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Antrag 

der Abgeordneten Klaus Holetschek, Bernhard 
Seidenath, Erwin Huber, Karl Freller, Kerstin 
Schreyer-Stäblein, Jürgen Baum-gärtner, Dr. Ot-
mar Bernhard, Markus Blume, Dr. Ute Eiling-Hütig, 
Dr. Thomas Goppel, Christine Haderthauer, Her-
mann Imhof, Sandro Kirchner, Walter Nussel, Hel-
mut Radlmeier, Eberhard Rotter, Dr. Harald 
Schwartz, Steffen Vogel CSU 

Global wettbewerbsfähiges Ökosystem  
Digital Health 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag begrüßt die Einrichtung der Themenplatt-
form Digitale Medizin/Gesundheit im Rahmen des 
Zentrums DigitalisierungBayern (ZD.B) 

Die Staatsregierung wird gebeten, diese Plattform im 
Rahmen der Stellen und Mittel eng mit der Existenz-
gründerinitiative „Gründerland Bayern“ zu verknüpfen. 
Ziel dabei ist es, ein globalwettbewerbsfähiges soge-
nanntes „Ökosystem Digital Health“ zu etablieren. 

 

Begründung: 

Der Bereich Digital Health ist im Begriff, zu einem 
wirtschaftlich bedeutsamen Wachstumsmotor zu wer-
den. Die Gesundheitswirtschaft ist im Vergleich zu 
anderen großen Wirtschaftssegmenten noch weitge-
hend unterdigitalisiert, wird aber jetzt ebenfalls mit 
voller Wucht vom globalen digitalen Wandel erfasst. 
Das globale Investitionsverhalten weist darauf hin, 
dass der Boom des eCommerces durch Digital Health 
abgelöst wird: Allein letztes Jahr wurden von Seiten 
internationaler Investoren ca. 6 Milliarden Dollar in 
innovative eHealth Lösungen investiert. 

Digital Health, als Oberbegriff verstanden für die Ter-
mini eHealth, Telehealth und Telemedizin umfasst 
mittlerweile ein sehr breites und stetig wachsendes 
Portfolio an Funktionalitäten: Von der primärpräven-
tiven Smartphone App für die Bereiche Ernährung, 
Bewegung und Entspannung, über Telekonsile und 
Vitalmonitoring bis hin zur Fernsteuerung von Implan-
taten. Treiber des Innovationschubes sind nicht nur 
die Entwicklungsabteilungen der etablierten Unter-
nehmen, sondern auch eine rasch wachsende Digital 
Health Start-up „Community“. Diesen Start-ups wer-
den von den Digital Health Inkubatoren der Bio- und 
Medizintechnik sowie der pharmazeutischen Industrie 
Rahmenbedingungen für rasches Wachstum geboten. 
Gute Rahmenbedingungen für Marktzugang und Ex-
pansion sind die entscheidenden Parameter für das 
Wachstum dieses Wirtschaftssegmentes. Es findet 
aktuell ein globaler Wettbewerb um die Positionierung 
in diesem Zukunftsmarkt statt. Ein im globalen Maß-
stab relevantes bayerisches Ökosystem Digital Health 
kann den entscheidenden Schub für einen auch in 
anderen digitalen Wirtschaftsbereichen global bedeut-
samen Start-up Hub Bayern darstellen und damit den 
Innovationsstandort im Kern stärken. 


